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Vorläufige Zusammenstellung der EG-Fischereivorschriften in der 
Fischereizone der Bundesrepublik Deutschland in der Nordsee 
Infolge der wachsenden Anzahl von EG -Regulierungen besonders auf dem Ge-
biet der "'Technischen Maßnahmen zur Erhaltung der Fischbestände" wird es 
für alle in der praktischen Fischerei stehenden Personen, auch diejenigen, die 
mit der Durchführung von Kontrollen in der Fischereizone der Bundesrepublik 
Deutschland befaßt sind, immer schwieriger, den Gesamtüberblick zu behal-
ten. Die vorliegende Übersicht soll ein Versuch sein, aus der Vielzahl der in-
ternationalen Regulierungen im gesamten EG-Meer einen Überblick über die 
möglichen Aktivitäten ausländischer Fischereifahrzeuge in der deutschen Fi-
schereizone zu geben, und gleichzeitig bei der Durchführung von Kontrollun-
tersuchungen eine Hilfe zu sein. 
Obersicht über die Fangaktivitäten ausländischer Fahrzeuge aufgegliedert nach Betriebsarten 
in der Fischeteizone der Bundesrepublik Deutschland in der Nordsee 
sowie Fangregulierungen (gültig ab~.2. 1983) 
.. 
NIE 0 E R L Ä N 0 E R (für Belgier kein Zugang zu 12 sm) 
Baumkur renfischertJi 
---- -
Innerhalb der 12 sm I aber außerhalb der 3 SIn 
• 




der 12 sm, pei l-1elgoland außerh. d. 3 sm 
alle Fahrzeuggrößen, Maschengrößen 80 mm 
Küste im Steert zunächst bis 31.12.83 für alle 
Fischarten (Kabeljau, Scholle, Seezunge, 
Wittling etc.) 
Bäume fast waagerecht Fahrzeu.9 dampft ----
Kurrdrähte an Stb. und Bb. 1 
sichtbar im Wasser h ' Fa rzeuge über 300 PS Fahrzeuge 
----., 
über 300 PS oder 70 BRT: 
oder 70 BRT: Bäume Bäume horizontal ausgelegt, Netze 
stehen senkrecht, Kurr- vor gehievt über der Wasseroberfläche 
bäume liegen innenseite sichtb"~, Steert im Wasser hängend 
Schanzkleid an Deck, Netze oder schleifend = ~~~~~E~~~2 
trocken oder nass am Kurr-
baum befestigt, Steert offen 




Kann auf Garnelen ~~--f~schen: Kann auf Kabeljau 
zunächst 
~~====~~---------. fischen: ... - " ~
Fahrzeuge auch über 300 PS (Okt.-März) bis Fischt auf Seezungen F1scht auf Seezun_ 
oder 70 BRT erlaubt bis an 31.12.831) 80 mm im 3teert bis und SChollen: gen und Schollen: 
3 sm Fest1ands'<üste u. Helgoi. 3 sm Zugang keine PS oder BRT (ca. März - Nov.) bis ca. März-Nov. 
20 M' d t h "Off 300 PS oder 70 BRT Fahrzeuge ü. 300 P: 
mm 1n es masc eno nung. Beschränkung. Darf neben ge- Maschen 70 mm einf. Garn oder 70 BRT verbaU 
Darf neben Garnel~n nicht zielt befischten Fangobjekten 
mehr als 50 % maß1ger Nutz- (Kabeljau) nicht mehr als 75 mr.1 dopp. Garn ~~~~~~~~!:_~!:2E~~~~! 
f · h (A 1 V zugang bis 3 Sill. 1SC eng. - Seezunge, 10 % maßige Seezungen oder (171/83 Art. 14 (3 
Scholle, Kabeljau, Wittling) Schollen an Bord behalten. Bei Kontrollen auf unter-
an Bord behalten. ~~~!g~=§~~~~~g~~:~~5~~~= (171/83 Art. 11 (1» 
Seezunge oder Scholle dürfen 1) ab 1.1.84 = 90 mm 
10% der Gesamtmcnge dcr an 
Bord befindlichen Fische (17l/83 Art. 14(3») 
nicht überschreiten. (171/83 
Prt. 8(1) + 14(3». 
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"Grundflsch"_Flscherel 















zugang bei Helgoland bis an sm, an 3 sm 
----
sonst bis • 
Königreich 
6 
an 12 sm vor Küste 
(170/83 Anh. 1) 
Innerhalb der 12 sm gemessen von der 
BasiSlinie der kontinentalen Küste 
für Fahrzeuge über 300 PS oder 70 BRT 
kein Plattfischfangl 
Bei gezielter Fischerei auf andere 
Arten (Kabeljau) nicht mehr als 
10' Plattfisch zulässig. 80 mr.l 
1.Iindestrnaschenöffnunq zunächst bis 
23. 12 .83.4) --:4('3)>----__ _ 
(171/83 Art. 14(3» 
... AuS.rhalb der 12 sm qemessen von der 
Basislin~e der kontinentalen Küste u. vor Helgoland 
keine ps- oder BRT_Beschränkung. Für 
alle Grundfischarten 80 mm Mindest- 4) 4) ab 1.1.1984 90 mm maschenöffnnnq zunächst bi!; 31.12.83. 
DÄNEN 






keine PS- oder BRT- (Tuckpartie) 
Beschränkung 
bis an 6 sm, aber Zu~ang bis 3 sm Küste, auch 
nicht südlicher als Helgoland 3 sm, keine ps-
Nordspitze von Amrum oder BRT-Beschränkung, für 
540 43' N Sandaalfischerei keine Maschen-
vorschriften für sprotte 16 mm. (170/83+ Mh. 1) 
·2) "Gammel"-Müh~e kann an Bord sein, 
darf aber nicht zur Zerkleinerung 
Fahrzeuge auch über 300 P::. des Fanges eingesetzt werden 
oder 70 BRT erlaubt bis an i~~~~E~!!~_~b_~!!~~!_~~E~!~~~~~~l· 3 sm (Festlandküste u. Helgoland) 
20 mm Mindestmaschenöffnung. Fänge mit ent:aSChigen Netzen dürfen 
Darf neben Garnelen nicht mehr nicht mehr als 10 % maßige oder unter-
als 50% maßiger Nutzfische (Anlg.V- rnaßige Fische (seezunge, Scholle, Ka-
Seezunge, Scholle, Kabeljau, Wittling) beljau, Wittling) (An!. V) enthalten. 3) 
an Bord behalten. Seezunge oder Scholle Ausreichende Probe (etwa 100 kg) un-
dürfen 10% der Gesarntmenge der a.."l ßord sortierten Fang analysieren. ~~~~!~~2 
befindlichen Fische nicht überschreiten ~~~f_~~!~~_~~~!9~~_~~~!~!~~~~_9!~~!~~~ (171/83 Art. 8(1)+ 14(3». halten. 
Der Heringsanteil im 
Sprottfang darf nicht 10%, 
der Heringsanteil im Sand-
aalfang darf nicht 5% 
überschre1tep (172/83 
Art. 8 (2b» 
2) 171/33 Art. 16 
1) 171/83 Art. 8(1) 
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